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Titelfoto: 
Das Zimbelkraut (Cymbalaria muralis P.Gaertn., B.Mey. & Scherb.) stammt ursprünglich 
aus dem nördlichen Mittelmeerraum. Es wurde im 16. Jahrhundert in Mitteleuropa als 
Zier- und Heilpflanze eingebürgert. Seit der Mitte des 19. Jahrhunderts haben westfälische 
Botaniker die Art regelmäßig in Westfalen und anderswo gefunden und mehr als 120 
Aufsammlungen im Herbarium MSTR abgelegt. Heute ist das Zimbelkraut weltweit als 
etablierter Neophyt vor allem an Felsen und in Mauerritzen zu finden. In Westfalen-Lippe, 
wo es in fast allen größeren Orten vorkommt, bevorzugt es warme, halbschattige bis son-
nige, etwas feuchte Mauerritzen. (Foto: Bernd Tenbergen, April 2019)



Die Speispinne Scytodes thoracica LATREILLE, 1804,  
neu für Ostwestfalen-Lippe 

 
Ehrentrud M. Kramer-Rowold & Wolfgang A. Rowold, Marienmünster 
 

Die Spei- oder auch Leimschleuderspinne ist eine überwiegend synanthrope 
Adventivart. Die Kenntnisse zur Verbreitung der Speispinne sind lückenhaft, 
wenngleich sie aus den meisten mittel- und westeuropäischen Staaten nach-
gewiesen wurde. Erste Funde in Deutschland wurden von ROEWER (1942) 
zusammengestellt. 
 

 
 

Abb. 1: Speispinne Scytodes thoracica am Fundort in Nieheim (Foto: W. Rowold, 
17.10.2018) 

 
Die ungefähr 5 mm große Speispinne hat ihren Namen aufgrund ihrer außer-
gewöhnlichen Jagdweise. Sie wirft aus ihren Cheliceren einen oder mehrere 
Leimfäden zickzackförmig über ihre Beute, die anschließend durch einen Biß 
gelähmt wird (DABELOW 1958). Die überwiegend nachtaktive Art wird in 
Deutschland fast ausschließlich in Gebäuden gefunden, Freilandfunde liegen 
aus dem Rheingraben (GETTMANN 1980), dem Mainzer Sand (BRAUN 1969), 
Frohburg aus dem Kreis Leipzig (MARTIN 1973) sowie, als nördlichstem Frei-
landnachweis, aus dem NSG „Heiliges Meer“ (BUCHHOLZ & KREUELS 2005) vor. 
 

In Ostwestfalen-Lippe wurde die Art am 17.10.2018 von den Verfassern in 
einem renovierten Altbau in Nieheim festgestellt, wo ein Exemplar in einer 
Fensterlaibung gefunden wurde. Für diesen Raum existierten bis dato keine 
Nachweise, die nächsten umliegenden Funde sind mindestens 60 km ent-
fernt (Abb. 2). 
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Abb. 2: Darstellung der Nachweise der Speispinne (Datenbasis atlas.arages.de; verän-

dert und ergänzt) 
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Faunistisch bedeutsame Vogelpräparate  
aus der Schulsammlung  

des Ostendorff-Gymnasiums in Lippstadt.  
 

Heinz-Otto Rehage, Münster 
 
2015 übernahm das LWL-Museum für Naturkunde in Münster weitgehend 
die Schulsammlung des Ostendorff-Gymnasiums in Lippstadt. Ein Vorabbe-
richt dieser Transaktion erschien in dieser Zeitschrift (vgl. TENBERGEN et al, 
2015). Auf dem Titelblatt und im Text wurden bereits einige Fotos und Anga-
ben zur Sammlung bekannt gemacht. Da die Kollektion des Ostendorff-Gym-
nasiums während der Erstellung der westfälischen Avifauna (PEITZMEIER, 1969) 
nicht berücksichtigt wurde, allenfalls in der Veröffentlichung „Seltene Vögel 
in Nordrhein-Westfalen“ (2017) wurde der Triel genannt, sollen hier die 
faunistisch wichtigen Arten sowie alle mit Daten versehenen Exponate aus 
Westfalen genannt werden. Präparate, die aufgrund der angegebenen Daten 
in die Präsenzzeit von Hermann Müller an der Schule fallen, vielleicht von 
ihm selbst angeschafft wurden, sind mit einem * markiert. Leider waren viele 
Originaletiketten mit schwarzer Lackfarbe überdeckt, die unter großen 
Schwierigkeiten erst entfernt werden musste, ehe das Etikett die mit Tusche 
aufgetragenen Informationen freigab. Aussagekräftige Originaletiketten soll-
ten nie übermalt oder überdeckt werden. 
 
Es folgen hier jetzt die Vögel, die laut Etikett aus dem westfälischen Raum 
stammen: 
 
Ringelgans Liesborn, 02.03.1907 aus der Herzogl. Liesborner 

Croy’schen Gutsjagd 
Reiherente (W) Lippstadt, Jan. 1891 
Zwergsäger Lippstadt, 1891 
Wachtel Lippstadt, o.J. 
Sterntaucher Rietberg, Febr. 1896 
Große Rohrdommel Osker bei Lipperode, Dez. 1924 
Graureiher an der Lippe in Osker bei Lipperode, 18.06.1916 
Sperber Lippstadt, Nov. 1896 
Großtrappe (M) Delbrück, März 1893 
Wachtelkönig Benninghausen (zu Lippstadt), 07.07.1891 
Wachtelkönig* Lippstadt, 1859, leg. Erdmann 
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